
Satzung der
DELMENHORSTER UNIVERSITÄTS-

GESELLSCHAFT e. V.

§1

Name, Sitz

Der Verein führt als eingetragener Verein den Namen „Delmenhorster Universitäts-Gesell-schaft e. V.“.

Sitz des Vereins ist Delmenhorst.
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§ 2

Zweck

Zweck der Körperschaft ist die Förderung der Volks- und Berufsbildung und der Studentenhilfe. Der Verein will die Beziehungen zwischen Bürgerinnen und Bürgern und der Wirtschaft zu den Wissenschaften im Allgemeinen und insbesondere zu dem Hanse-Wissenschaftskolleg, zu den Universitäten Oldenburg und Bremen und anderen regionalen wissenschaftlichen Einrichtungen fördern.
Der Satzungszweck soll durch die nachfolgenden Tätigkeiten verwirklicht werden:
1. wissenschaftliche Vorträge und andere geeignete Veranstaltungen und Maßnahmen,

2. Sammlung von finanziellen Mitteln in Form von Beiträgen und Spenden,

3. Herausgabe von Mitteilungen

§ 3

Gemeinnützigkeit

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden.

Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

Der Verein darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigen.

§ 4

Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 5

Mitgliedschaft

Mitglieder des Vereins können jede unbeschränkt geschäftsfähige natürliche Person und juristische Personen werden.

Der Betritt erfolgt durch eine schriftliche Erklärung gegenüber dem Verein, über den der Vorstand entscheidet.

Die Mitgliedschaft erlischt durch

· Tod einer natürlichen Person

· Auflösung einer juristischen Person

· Kündigung

· Ausschluss
Die Mitglieder können ihre Mitgliedschaft jederzeit durch schriftliche Erklärung an den Vorstand auf den Schluss eines Kalenderjahres kündigen.

Ein Mitglied kann ausgeschlossen werden, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand mit schriftlich zu begründendem Beschluss. Gegen den Ausschluss kann innerhalb eines Monats nach Mitteilung der Widerspruch beim Vorstand eingelegt werden, über den die Mitgliederversammlung entscheidet. Der Widerspruch ist schriftlich zu erheben und hat aufschiebende Wirkung. Wird kein - fristgerechter - Widerspruch eingelegt, wird der Ausschluss mit Ablauf der Widerspruchsfrist wirksam.

§ 6

Mitgliedsbeitrag
Die Mitglieder haben den von der Mitgliederversammlung festgesetzten Vereinsbeitrag zu zahlen. Der Beitrag kann für natürliche Personen einerseits und juristische Personen andererseits unterschiedlich hoch sein. Der Beitrag ist bis zum 31. März eines jeden Jahres fällig.

§ 7

Organe des Vereins

Die Organe des Vereins sind:

1. die Mitgliederversammlung

2. der Vorstand
Die Organe beschließen mit Mehrheit der abgegebenen Stimmen, soweit in dieser Satzung nichts Anderes bestimmt ist. Über das Abstimmungsverfahren entscheidet der Vorsitzende. Es wird offen abgestimmt, wenn nicht 1/10 der Stimmberechtigten schriftliche Abstimmung beantragt. Über die Versammlung ist eine Ergebnisniederschrift zu fertigen, die vom Vorsitzenden und einem Schriftführer zu unterzeichnen sind.

§ 8

Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung findet einmal jährlich statt. Sie wird vom Vorsitzenden des Vorstandes oder seinem Stellvertreter einberufen und geleitet. Eine weitere Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn es das Vereinsinteresse erfordert oder mindestens 1/3 der Vereinsmitglieder dies schriftlich unter Angabe von Gründen beantragt.
Die Einladung der Mitglieder erfolgt in Textform unter Einhaltung einer Frist von zwei Wochen und Angabe der Tagesordnung.

Die ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen beschlussfähig.

Die Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende Aufgaben:


1. die Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstandes

2. die Wahl von zwei Rechnungsprüfern
3. die Entgegennahme des Geschäfts- und Kassenberichts

4. die Entlastung des Vorstandes

5. die Beschlussfassung über einen Arbeitsplan

6. die Beschlussfassung über die Höhe der Mitgliedsbeiträge

7. Satzungsänderungen

8. die Auflösung des Vereins
Bei Wahlen ist derjenige, der die meisten Stimmen der anwesenden Mitglieder erhält, gewählt.

Beschlüsse über Änderungen der Satzung und über die Auflösung des Vereins bedürfen einer Mehrheit von 2/3 der abgegebenen Stimmen.

§ 9

Vorstand

Der Vorstand besteht aus

· dem Vorsitzenden

· seinem Stellvertreter
· dem Schriftführer

· dem Schatzmeister

· drei bis fünf Beisitzern
Die Vorstandsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung auf drei Jahre gewählt. Sie sind ehrenamtlich tätig. Wiederwahl ist zulässig. Der Vorstand bleibt bis zur Neuwahl im Amt.

Der Rektor des Hanse-Wissenschaftskollegs sowie der jeweilige Präsident und Rektor der Universität Oldenburg und Bremen sind kraft Amtes als weitere beratende Beisitzer Mitglied des Vorstandes. Sie können sich vertreten lassen.
Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB ist der Vorsitzende und sein Stellvertreter. Beide sind jeweils allein zur Vertretung des Vereins berechtigt.

§ 10

Aufgaben des Vorstandes

Der Vorstand bereitet die Mitgliederversammlung vor, lädt dazu ein, setzt die Tagesordnung fest und legt der Mitgliederversammlung einen Arbeitsplan für das Geschäftsjahr vor. Er führt die Beschlüsse der Mitgliederversammlung aus. Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung. Er kann mit der Führung der laufenden Geschäfte einen Geschäftsführer beauftragen.
§ 11

Verwendung des Gewinns

Der Vorstand hat etwaige Gewinne aus Beiträgen und Spenden nur für satzungsgemäße Zwecke zu verwenden oder anzusammeln.

§ 12

Anfall des Vereinsvermögens bei Auflösung

Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vereinsvermögen an die Stadt Delmenhorst, die es unmittelbar und ausschließlich für steuerbegünstigte Zwecke im wissenschaftlichen Bereich zu verwenden hat. Beschlüsse über die künftige Verwendung des Vermögens dürfen erst nach Einwilligung des Finanzamtes ausgeführt werden.
§ 13

Inkrafttreten

Mit der Eintragung dieser Satzung in das Vereinsregister erlischt die bisherige Satzung.

Die Änderungen wurden in der Mitgliederversammlung am 8.11.2016 mit Satzungsmehrheit beschlossen.

